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Merz trifft Trump: Ein Treffen mit großen
Folgen für Deutschland!

Friedrich Merz trifft Donald Trump in Washington, um
sicherheitspolitische Themen und transatlantische

Beziehungen zu besprechen.

Washington, USA - Friedrich Merz, der voraussichtliche
nächste Kanzler Deutschlands, trifft heute Donald Trump in
Washington. Es ist das erste Treffen zwischen den beiden, und
Merz übernachtet im prestigeträchtigen „Blair House“, dem
offiziellen Gästehaus der US-Präsidenten, nur 200 Meter vom
Weißen Haus entfernt. Dieses Gästehaus ist bekannt für seine
Nutzung durch hochrangige Staatsgäste, zuletzt übernachtete
der israelische Premierminister Benjamin Netanjahu dort. Die
Einladung ins „Blair House“ ist ein Zeichen des Stolzes für die
Union, aber auch ein Anlass zur Nervosität angesichts des
bevorstehenden Termins. Die Gespräche zwischen Merz und
Trump könnten wichtige sicherheitspolitische Auswirkungen für
Deutschland und Europa haben.



Merz hat sich bewusst auf dieses Treffen vorbereitet und sich
mit europäischen Staatschefs beraten. Die oberste Regel für ihn
lautet: nicht provozieren und sich nicht provozieren lassen. Ziel
der Gespräche ist, gemeinsame Interessen zu betonen und
schwierige Themen wie die Ukraine und die NATO anzusprechen.
Um Trump zu ermutigen, sich weiterhin für die Sicherheit
Europas einzusetzen, plant Merz, ihm Komplimente zu machen,
was als wichtiger Schritt zur Stabilisierung der transatlantischen
Beziehungen angesehen werden könnte.

Ein Neuanfang in den transatlantischen
Beziehungen

Der Umgang mit Trump und seiner Administration steht im
Zentrum von Merz‘ politischer Agenda, insbesondere nach den
Wahlen, die den CDU-Chef voraussichtlich ins Kanzleramt
bringen werden. Er ist sich der Notwendigkeit bewusst,
Koalitionspartner zu finden, um eine stabile Regierung zu bilden.
Merz betont, dass Europa schnell eine Einheit schaffen muss, um
sich schrittweise unabhängiger von den USA zu machen. Diese
Position stellt eine Abkehr von der traditionellen CDU-Politik dar,
die historisch stark an transatlantischen Beziehungen orientiert
war.

Merz wird häufig mit großen CDU-Führern wie Konrad Adenauer
und Helmut Kohl in Verbindung gebracht, die die
transatlantischen Beziehungen gefördert haben. Er hat eine
bewusste Haltung zur NATO und zur Unterstützung der Ukraine
eingenommen, jedoch zeigt sich auch eine kritische Sicht auf
Trumps mögliche Verhandlungen mit Russland, insbesondere
ohne europäische Beteiligung. Trotz dieser Herausforderungen
gelte es, die gemeinsamen Interessen beider Länder zu betonen.

Neue Wege in der Außenpolitik

In einer Grundsatzrede beim Körber Global Leaders‘ Dialog 2025
betonte Merz, dass Deutschland ein verlässlicher Partner in der



Welt sein muss. Er sieht die europäische Sicherheitsarchitektur
durch die Bedrohung Russlands und Chinas herausgefordert und
spricht vom Krieg Russlands gegen die Ukraine als einem
„Epochenbruch“. Um die Handlungsfähigkeit in der Außen- und
Sicherheitspolitik zu verbessern, kündigte er die Schaffung eines
Nationalen Sicherheitsrats im Kanzleramt an.

Merz plant, die Beziehungen zu kleineren EU-Partnern zu stärken
und eine diplomatische Öffnung zu arabischen Staaten sowie
eine Bekräftigung der Unterstützung für Israel zu fördern. Eine
neue Nationale Sicherheitsstrategie soll in der ersten Phase
einer möglichen Merz-Regierung entwickelt werden. Dabei hebt
er die Notwendigkeit hervor, Deutschlands
Verteidigungsindustrie zu reformieren und die klare
Unterstützung für die Ukraine zu bekräftigen, ohne als
Kriegspartei aufzutreten. Internationale Beziehungen sollen
unter dem Primat nationaler Interessen gestaltet werden.

Die Herausforderungen, denen sich Merz gegenübersieht, sind
vielfältig, und es bleibt abzuwarten, wie er als politische
Führungskraft agieren wird. Trotz seiner bisherigen Abwesenheit
von Regierungserfahrung wurden bereits wichtige
Positionsverschiebungen in Bezug auf die transatlantischen
Beziehungen und die europäische Sicherheit erkennbar, was
sowohl innenpolitische als auch internationale Konsequenzen
haben könnte.
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